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Fensterbach
Müllabfuhr. Freitag Restmüll im ge-
samten Gemeindegebiet.

Seniorenturnen. Heute, 9 Uhr, im Vi-
talzentrum„BeimWinter“.

Gründer mischen noch kräftig mit
SSV Paulsdorf feiert seinen 40. Geburtstag und erhält viel Lob – Gemeinde unterstützt gerne

Paulsdorf. (ac) „40 Jahre sind
nach der Anzahl der Jahre eine
lange Zeit, 40 Jahre müssen aber
andererseits auch eine kurze
Zeit darstellen, wenn man be-
denkt, wie viele Gründungsmit-
glieder heute noch in entschei-
denden Positionen des Vereins
tätig sind.“ Dies stellte der Vor-
sitzende des SSV Paulsdorf, Al-
bert Aschenbrenner, bei seiner
Festansprache zum 40-jährigen
Bestehen des SSV Paulsdorf fest.

Begonnen hatte man den Tag mit ei-
nem Gottesdienst auf dem SSV-Ge-
lände, der von Oberstudienrat Stefan
Hirblinger zelebriert wurde. Die Or-
ganisatoren um Reinhold Schanderl
zauberten dabei ein ungewohntes
Flair auf ein sonst anders genutztes
Terrain.

Der Paulsdorfer Pfarrer unterstrich
den Wert des Sports für unsere Ge-
sellschaft. Er mahnte aber auch, alles
zu seiner Zeit zu machen. Dabei soll-
te der Herrgott nicht außer Acht ge-
lassen werden. Im Anschluss an die
Messe segnete Pfarrer Stefan Hirblin-

ger die neu sanierten Räume des Ver-
einsheimes, die noch in letzter Minu-
te auf Hochglanz gebracht worden
waren.

Der SSV-Vorsitzende konnte zu
diesem Festakt auch zahlreiche Eh-
rengäste begrüßen. Hauptpersonen
waren aber die Gründungsmitglieder
aus dem Jahre 1970, angeführt vom
damaligen Vorsitzenden und heuti-
gen Ehrenvorsitzenden Sebastian Pe-
ter, dem ersten Trainer Josef Meiler
sowie den Ehrenmitgliedern Georg
Deierl und Karl Kohl. Der damalige
Initiator der Vereinsgründung, Lehrer
Dieter Eisenhut, musste aus gesund-
heitlichen Gründen absagen.

Hochachtung und Zuschuss
Bürgermeister Norbert Probst wür-
digte die großen Anstrengungen des
SSV Paulsdorf und stellte fest, dass
man denVerein aufgrund seiner Akti-
vitäten gerne unterstützte. Auch zu
diesem Anlass gewährte die Gemein-
de einen Zuschuss. Stellvertretender
Landrat Richard Gassner stellte
ebenfalls noch eine kleine Zuwen-
dung des Landkreises in Aussicht. Als
Nachbarbürgermeister habe er den
Werdegang des SSV Paulsdorf immer

verfolgt und sprach dem Verein eine
Hochachtung aus. In diesem Zusam-
menhang stellte er zusammen mit
seinem Bürgermeister- und Kreis-
tagskollegen Norbert Probst die bal-
dige Verwirklichung des Radweges
von Paulsdorf nach Hiltersdorf in
Aussicht, was auch von den anwe-
senden Nichtsportlern mit Beifall

aufgenommen wurde. Kreisspiellei-
ter Thomas Graml überreichte der er-
folgreichen 1. Mannschaft einen
Spielball. Eine großzügige Spende für
die Sanierung des Vereinheimes
überbrachte der Vertreter der Spar-
kasse-Amberg-Sulzbach. Im Vorfeld
hatte auch die Conrad Sportförde-
rung für die Jugend anlässlich des Ju-
biläums einen Zuschuss gewährt.

Motor und Organisator
Als Höhepunkt des Tages ehrte der
Vereinsvorsitzende die 29 anwesen-
den Gründungsmitglieder mit einer
Urkunde und bedankte sich für ihre
langjährige Treue zum SSV Paulsdorf.
Albert Aschenbrenner nahm auch
die Gelegenheit wahr, seinen Stell-
vertreter Philipp Seidl für 25-jährige
Mitgliedschaft zu ehren. Er lobte
Seidl als Motor und Organisator bei
der Vereinsheimsanierung.

Der Nachmittag stand dann wieder
im Zeichen des Sports. Es spielten
die D-Jugend gegen SV Freudenberg
(1:1), die B-Jugend gegen SV Raige-
ring (1:1) und die 2. Mannschaft ge-
gen den SV Freudenberg (2:0).

(Hintergrund)

Die Gründer

Adolf Aschenbrenner, Albert
Aschenbrenner, Robert Aschen-
brenner, Johann Bamler, Herbert
Bernet, Franz Deierl, Georg Dei-
erl, Alfons Demleitner, Dieter Ei-
senhut, Albert Felbinger, Hans
Felbinger, Josef Groß, Richard
Haller, Hans Hammer, Herbert
Heldmann, Wilhelm Hiltl, Josef
Jäger, Karl Kohl, Erich Lehmeier,
JosefMeiler,WolfgangMulzer, Ar-
no Nußstein, Sebastian Peter,
Günther Pichl, Albert Schanderl,
Reinhold Schanderl, Martin
Schauer, Reinhard Schlokat,
Klaus Schmien, Alfons Singer,
Hans Tischner, Josef Wagner und
Georg Zilbauer. (ac)

Den Abschluss der Vermessungsaktion feierten die Sitzambucher und lie-
ßen sich dabei das Spanferkel schmecken, das der Feldgeschworene Willi
Kumeth gespendet hatte. Bild: seb

Fest der Kirchenpatronin gefeiert
Högling. (nib) Die Expositur Hög-
ling feierte das Fest der Kirchenpa-
tronin mit einem Gottesdienst in
der St.-Margareta-Kirche. Dazu be-
grüßte Pater Henryk Jendryczka
auch Pfarrer Michael Hoch aus der
Nachbarpfarrei Dürnsricht-Wolf-
ring. Die Patronin sei ein Vorbild in
ihrem unerschütterlichen Glauben,
so Hoch. Sie leite uns immer wie-

der zur Mitte und damit zur Begeg-
nung mit Gott. Neben dem Kir-
chenchor, der den Gottesdienst
musikalisch gestaltete beteiligten
sich auch die Kirwapaare am Got-
tesdienst. Anschließend lud die Kir-
chenverwaltung zum Frühschop-
pen, den die 13 Kinder-Kirwapaare
mit ihrer tänzerischen Einlage be-
reicherten. Bild: nib

Die Gründungsmitglieder des SSV Paulsdorf freuten sich bei der Geburtstagsfeier, dass sich der Verein so prächtig entwickelt hat. Bild: ac

Grenzfrieden und
ein Spanferkel

Einen Teil des Buchbergs neu vermessen

Sitzambuch. (seb) Den Abschluss der
Vermessungsaktion am Buchberg bil-
dete eine kleine Feier am Hof von
Clemens Schadl aus Sitzambuch,
dem Initiator und Organisator in Zu-
sammenarbeit mit der Stadt Schnait-
tenbach. Mitarbeiter des Vermes-
sungsamtes und der Stadt sowie die
beteiligten Grundstücksbesitzer lie-
ßen sich das Spanferkel schmecken,
das Feldgeschworener Willi Kumeth
aus Sitzambuch, gespendet hatte.

Insgesamt wurden 90 Flurstücke
mit einer Fläche von 33 Hektar in der
östlichen Region des Buchbergs neu
vermessen. Die Aktion dauerte mit
Unterbrechungen vom Oktober 2009
bis Mai 2010 und es waren 32 Grund-

stückseigentümer beteiligt. 391
Grenzpunkte wurden überprüft und
neu gesetzt, was Kosten von über
22 000 Euro verursachte.

Wie Vermessungsoberrat Gerhard
Baumer versicherte, habe die Ver-
messung einige Vorteile für die Ei-
gentümer. Sie bringe Grenzsicherheit
und damit auch Grenzfrieden. Auch
wurden die Flächenangaben genau
errechnet, so dass bessere Planungs-
möglichkeiten für Rückewege und
GPS-Navigation gegeben seien. Laut
Baumer seien auch noch zwei weite-
re Vorteile zu beachten. Vermessene
Grundstücke würden anWert steigen
und die gesamte Aktion sei eine In-
vestition für die Nachkommen.

Bodenständig feiern
Vom 24. bis 26. Juli Kirwa in Högling mit 16 Paaren

Högling. (nib) 16 Paare haben es sich
unter der Regie des Oberkirwapaares
Verena Koch und Stefan Pronath zur
Aufgabe gemacht, das Brauchtum zu
pflegen und die Besucher gut zu un-
terhalten. Gefeiert wird in Högling
vom 24. bis 26. Juli. Am Samstag wird
gegen 16.30 Uhr der Kirwabaum
beim Vereinsstodl aufgestellt. An-
schließend sorgt „Wöidarawöll“ im
Wirtsgarten für die Gaudi. Der Sonn-
tag beginnt mit dem Festgottesdienst
um 10 Uhr. Um 14 Uhr versammeln
sich alle Burschen und Moidln um

den Baum zum Austanzen. Dabei
wird das neue Oberkirwapaar ermit-
telt. Die Jugendblaskapelle Fenster-
bach und am Abend Franz Maunz
sorgen für die musikalische Unter-
haltung am Sonntag. Der Montag be-
ginnt um 10 Uhr mit demWeißwurst-
frühstück und anschließend wird der
Bär sein Unwesen im Dorf treiben.
Die Zoigl-Musi lässt es dann zum
Ausklang noch mal richtig krachen.
Die jungen Frauen und Männer aus
dem Dorf haben sich für einen Kir-
wakalender ablichten lassen.

Hintergrund

Beständigkeit ist
das große Plus

Paulsdorf. (ac) Vorsitzender Al-
bert Aschenbrenner zeigte bei
den Feierlichkeiten zum40-jähri-
gen Bestehen des SSV Paulsdorf
auf, dass derVerein über die Jahre
aufgrund der Struktur mit ver-
streuten Orten weit mehr organi-
satorisches Geschick aufwenden
musste als manch anderer. Das
große Plus des SSV war aber die
Beständigkeit in den wichtigen
Positionen.

So standen demVerein über 40
Jahre nur fünf Vorsitzende vor.
Dies waren Sebastian Peter, Willi
Schmidl, Georg Deierl, Bernhard
Kelsch und seit 2006 Albert
Aschenbrenner. Über die Finan-
zen verfügten mit Georg Deierl,
Karl Kohl und aktuell Hans Bam-
ler gar nurdrei Personen. Als Fuß-
ballabteilungsleiter fungierten
vier Personen (Josef Jäger. Josef
Hoch, Albert Aschenbrenner und
Hans Schlosser).

Das Sportangebot hat sich vom
reinen Fußballverein ebenfalls
erweitert. So gibt es heute eine
sehr erfolgreiche Tennisabtei-
lung, zwei Damengymnastik-
gruppen und eine kleine Lauf-
sparte. Sowohl durch seine sport-
lichen Erfolge (der SSV Paulsdorf
gehört 2010 wieder der Bezirks-
oberliga an) als auch durch das
Auftreten seiner Sportler und
Funktionäre habe sich der SSV
Paulsdorf Oberpfalz weit eine gu-
ten Namen geschaffen und sei zu
einem Markenzeichen in unserer
Region geworden. Es wurden da-
rüber hinaus auch wichtige Pro-
jekte und Einrichtungen wie die
Sportplätze, Tennisplätze und
das Vereinsheim geschaffen. Ge-
rade bei der noch nicht ganz fer-
tiggestellten Sanierung des Ver-
einsheimes habe die Mitglieder
des SSV eine weitere Tugend,
nämlich das „tatkräftige Zupa-
cken“ gezeigt. Denn nur mit Ei-
genleistungen konnte diese enor-
me Aufgabe mit 400 000 Euro be-
rechneten Kosten (brutto) bewäl-
tigt werden.

Besonders dankte der SSV-Vor-
sitzende auch den heimischen
Firmen und der Gemeinde für die
große Unterstützung. Auch der
schnellen Zuschussgewährung
des Bayerischen Landessportver-
bandes sprach Aschenbrenner
seinen Dank aus. So könne der
SSV Paulsdorf finanziell gesund
und gestärkt in ein neues Jahr-
zehnt gehen.

Schnaittenbach
Stadtverwaltung. Heute, 13.15 bis
14.15 Uhr, AOK-Sprechstunde im Be-
hördenzimmer des Rathauses.

Pfadfinder. Heute, 18.30 bis 19.30
Uhr, Gruppe „Falke“, 19.30 bis 20.30
Uhr, Gruppe „Panther“.

Stadt- und Pfarrbücherei Schnait-
tenbach. Freitag, 16 bis 18 Uhr, Sonn-
tag, 9.45 bis 11.45 Uhr, geöffnet.

TuS-Volleyball. Beachanlage im
Sportzentrum ab heute bis ein-
schließlich Sonntag für die Meister-
schaften gesperrt. Treff zu Spielstun-
de Freizeitspieler heute ab 19.30 Uhr,
Turnhalle .

TuS-AH. Senioren-C SG Hirschau/
Schnaittenbach/Ehenfeld spielt mor-
gen, 19Uhr, in Ehenfeld gegen den FC
Amberg, Treff der Spieler 18.15 Uhr
am Sportplatz in Ehenfeld.

Siedlergemeinschaft Neudorf. Frei-
tag ab 18.30 Uhr italienischer Abend
beim Vereinszentrum mit italieni-
scher Musik und landestypischen
Spezialitäten.


